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Allgemeine Patienteninformation

Speicheldrüseneingriffe

Klinik Bad Tölz

Klinik für  
HNO/Kopf-Hals-Gesichtschirurgie

Kontakt

Asklepios Stadtklinik Bad Tölz
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde/Kopf-Hals-Gesichtschirurgie

Prof. Dr. med. Ulrich Harréus

Sekretariat: Frau V. Rau

Schützenstraße 15 ▪ 83646 Bad Tölz

Tel.: 08041 507-1145 ▪ Fax: 08041 507-1139

v.rau@asklepios.com ▪ www.asklepios.com/bad-toelz/experten/hno

Anfahrt

Bad Tölz liegt in der Nähe der Autobahnen A8 und A95 ca. 50 km  

südlich von München. Die Klinik ist sehr gut zu erreichen über  

die Umgehungsstraße B 472 oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln  

wie der BOB (www.bayerischeoberlandbahn.de).

Kontakt /Notfall:
Wir sind im Notfall immer für Sie da.  
Zögern Sie bitte auch nicht bei Rückfragen – 
auch im Rahmen der Nachsorge mit Ihrem 
HNO-Arzt – uns zu kontaktieren.

HNO-Sekretariat: Tel.: 08041 507-1145 

HNO-Dienstarzt/Klinikpforte: 08041 507-01

Ihre Notizen

							     

							     

							     

							     

							     

							     

							     

							     

							     

							     

							     

							     

							     

■ Parotidektomie (Ohrspeicheldrüse)
■ Submandibulektomie (Unterkieferspeicheldrüse)



Liebe Patientin und Patienten,

bei Ihnen ist eine Operation an einer der Kopfspeichel-
drüsen geplant. Mit diesem Flyer möchten wir Ihnen 
allgemeine Informationen über den Behandlungsverlauf 
sowie wichtige Verhaltenstipps nach Ihrer Operation 
erläutern, die den Heilungsverlauf unterstützen können. 
Bitte beachten Sie, dass Speicheldrüseneingriffe immer 
im individuellen Fall geplant und durchgeführt werden. 
Dieser Flyer soll primär dazu dienen, den stationären 
Aufenthalt sowie wichtige Begrifflichkeiten ganz allge-
mein zu erläutern. Zögern Sie bitte nicht uns jederzeit 
bei offenen Fragen und Anliegen zu kontaktieren.

Allgemeine Informationen zum Behandlungsverlauf

	■ �Alle Patienten erhalten einen ambulanten Termin zur 
OP-Vorbereitung, bei dem die ärztlichen Aufklärungs-
gespräche (HNO und Anästhesie) erfolgen. Hier 
werden alle Fragen zum individuellen Ablauf der 
Therapie sowie das Behandlungskonzept mit allen 
einzelnen Operationsschritte erläutert. 

	■ �Am Vortag des vereinbarten OP-Termins erhalten Sie 
einen Anruf mit der genauen Uhrzeit, zu der Sie sich 
bitte auf unserer „Holding“-Station 2 einfinden.

	■ �Bei weiterer Anreise können Sie ggf. in Absprache mit 
der Terminvergabe auch am Vortag auf unsere Station 
aufgenommen werden. 

Informationen zum Behandlungsverlauf

	■ �Eine teilweise oder auch vollständige Entfernung der 
betroffenen Speicheldrüse erfolgt über einen Haut-
schnitt von außen. Die Schnittführung wird dabei 
möglichst unauffällig z. B. in vorbestehende Hautfalten 
gelegt oder in nicht direkt sichtbaren Regionen der 
Ohrmuschel versteckt (z. B. Facelift-Zugang). Selten 
wird ein Drainageschlauch in das Operationsgebiet 
eingelegt. Dieser wird i. d. R nach 1 – 2Tagen entfernt. 

	■ �Der Fadenzug erfolgt um den 6. – 8. postoperativen Tag 
und kann entweder bei Ihrem niedergelassenen HNO-
Arzt oder in unserer HNO-Ambulanz erfolgen. Die 
Histologie liegt dann ebenfalls vor und kann mit Ihrem 
HNO-Arzt oder uns besprochen werden.

	■ �Nach der Operation kann es zu Schwellungen und 
leichten Schmerzen im Bereich der Wunde kommen. 
Auch das Kauen kann nach der Operation zunächst 
erschwert sein. Die Beschwerden bilden sich nach 
wenigen Tagen zurück. 

	■ �Im umliegenden OP-Gebiet, beispielsweise auch 
am Ohrläppchen können nach der Operation Gefühls-
störungen und Missempfindungen auftreten. Diese 
bilden sich in der Regel nach einigen Wochen bis 
Monaten zurück.

Spezielle Verhaltensmaßnahmen

	■ �Bitte vermeiden Sie bis zum Fadenzug das Eindrin-
gen von Wasser im Bereich der Naht/Befeuchten des 
Pflasters beim Duschen und Waschen. Lassen Sie 
ggf. ein spezielles Duschpflaster geben.  

	■ �Eine körperliche Schonung sollte für mindestens 
1 – 2 Wochen eingehalten werden.

	■ �Sollte es nach der Entlassung zu einer Rötung, 
Schwellung oder anderen Auffälligkeiten an der 
Wunde kommen, stellen Sie sich bitte umgehend 
bei uns vor. 

	■ �Um den Wundheilungsprozess aktiv zu unterstützen, 
sollten Sie für ca. 2 Wochen den Verzehr von sauren, 
scharfen und trockenen Nahrungsmittel möglichst 
vermeiden, um die Speichelproduktion nicht aktiv 
zu  fördern.

Bitte beachten Sie, dass diese Informationen nur allgemeingültig sind. 
Das Verhalten im individuellen Fall kann von diesen Empfehlungen abwei-
chen und sollte immer mit Ihrem behandelnden Arzt abgestimmt werden. 
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